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bterno cüxaiiiin inediaaarum latitndine vix lougiore, urlieiilo

lertio tai^onim laiitum su1)tii.s spoiiiiioso et minus dilatalo,

feinoribus poslicis corporis apicem attingenlibus, lobis otulari-

bus prothoraciö band timbriatis diversus.

Die mebr an die Unterseite des Kopfes gerückten, bier

mn weniger als die Hüsselbreite von einander entfernten Augen,
die breit gefreniilen Vorderbüften sowie die drei gleiclilangen

mittleren liaucbsegmente unlerscbeiden diese Galtung bin-

reicbend von der ibr nabestebenden Orlhorhinus, mit der sie

u. A. den beinabe ganz geraden und cvlindriscben Rüssel

sowie die Filiilerbiblung gemeinsam bat. Die Vorderbeine

sind gleiciifalls länger als die bintt-rcn, wenn aucli nicht in

dem Maße, als bei der Scliönherr'schen Gattung.

Megamastus ephippiger. Oblongus, subcyliodricus, niger,

dense subtus griseo-, supi-a nigro-squamosus et griseo-albido-

fasciatus; fronte cönvexa; rostro tibiarum anticarum longi-

tiidine, subrecto, cylindrico, dense seriatim punctato; antennis

rufo-brnnneis medianis; prolborace convexo longiludine aequi-

lato, ad latera rotundato-dilatato, ntrinque vitta obsoleta pone

medium abbreviala signalo; scutello oblongo band elevato

subalbido; eljtris lalitudine duplo longioribus, dorso paulo

depressis, punctato-striatis, interstitiis alternis nonnibil elevatis

et tuberculis parvis obsitis, macula obliqua bumerali fasciaque

lata postica albido-squamosis:^ femoribus nonnibil clavatis dente

parvo armatis, tibiis basi late nigro-aunulatis, quatuor posticis

aequibrevibns. Long. 6.3, lat. 2 mm.
Bismarckburg bei Togo, von Conradt zwischen dem

21. März und 30. April gesammelt. Im Berliner Museum
und in meiner Sammlung.

Von oben geseben einem kurzen Camplorhinus sebr

äbnlicb. Rüssel kaum so dick als die Vorderscbienen breit,

bis zur Füblereinlenkung sebr dicbt gcreibt punktirt und mit

lein gekielten Räumen zwiscbeu den Reiben; an der Basis

wie der Kopf grau bescbuppt. Geißelglieder 1 und 2 an

Länge kaum verschieden, die sclmial ovale und zugespitzte

Keule kaum so lang als die drei letzten Geißelglieder. Thorax
mit der größten Breite in der Mitte, bier gerundet, zur leicht

gerundeten Basis weniger geschweift verengt als zur Spitze,

diese in der Mitte über den Kopf vorgezogen und hinter den

Augen tief gebuchtet, auf dem Rücken längs und quer gewölbt,

die Mitte mit kaum angedeutetem Längseindruck, die vcrhält-

nißmäßig großen Schuppen flach tricbterförniig verlieft. Decken

in den rechtwinkligen und kurz gerundeten Schultern etwas

breiter als die l'boraxmitte, parallelseitig, au der Spitze stumpf

S(äl(. eutomol. Zeit 1H95.
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ubLicruiidol, die LäiigswüllnuiL; Hadi, an der liiibis kiuz ye-

lundet uusleigend, hiiilen laug und seliräg ablallend, die

Streifen wenig verlief'l, jeder der dieliten und ilaelien Punkte
mit einer anliegenden weiiien Horste, die Spaiien wenig ge-

wölbt, von den dorsalen 2 am deutlichsten, 6 am undeut-

lichsten tuberkulirt, die Naht deutlieh erhaben; alle Schuppen
auf den Decken übereinander greifend, die auf der Unterseite

dicht nebeneinander liegend. Schenkel ziemlich grob punktirt,

die hintersten außen mit einer dunklen Makel. Der senk-

rechte Horniiakcn der llintersehiene entspringt nahe der Außen-

kante und i>t nur an der Spitze gebogen; Vorderschienen

innen an der Basis \ iel tiefer und kürzer ausgerandet als

gegen die Spitze.

Bei den beiden mir vorliegenden weiblichen Stücken ist

das nur von unten sichtbare Pygidium gegen das Aualsegment

umgebogen, welches letztere nicht länger als Segment 4 und

dessen Hinterrand abgestutzt erscheint.

Ithyporus aridus. Oblongus, depressus, niger, supra

umbrino-squamosus, squamulis fnscis et tlavidis adspersus;

rostro femorum anticorum longitudine, tibiarnm latitudine, sub-

striato-punctato, basi striato-rugoso, medio carinulato; pvo-

thorace ad latera aequaliter rotundato, densissime punctato,

umbrino-squamoso squamulisque fuscis passim in linea media
densius obsito: scutello rotundato llavido; elytris parallelis

apice obtuse rotundatis, dorso depressis, postice declivibus,

punctato-striatis, interstitiis parum convexis, alternis paulo

elevatioribus et minutissime granulatis, umbrino-squamosis

fcquamulis()ue fuscis et flavidis adspersis, in hnmeris, in inter-

stitio tertio et in fascia obsoleta post mediana magis conden-

satis; corpore subius pedibusque flavido-squamosis, abdomine

medio longitudinaliter nigricante; femoribus extus nigro-

trimaculatis, tibiis nigro-biannulatis. Lg. 10, lat. 3.8 mm.
Von Dr. Steudner bei Keren in Abyssinien gefunden

(Berl. Mus.); vom Port Nalal in meiner Sammlung.

Etwas schmäler und ilacher als si(/iiafiis Fhrs., die Beine

dünner, auf der Oberseite die dunklen Schuppen vorherrschend

und die Decken ohne gemeinsame weißliche Makel, der

KUssel dünner und länger, die Fühlerkeule kürzer.

Von der Seite gesehen bildet der 'l'horax- und Decken-

rUcken eine an der Basis kaum unterbrochene Linie. Stirne

zwischen (Ivn Aug('n leicht (pu;r eingedrückt. Fühlerk«.'ule

kurz oval, nur wenig länger als breit. Thora.x last länger

als Ineit, zur Spitze etwas mehr verengt als zur Basis, seit-

lich hinter dem Vorderrande abgesclmtlrt, die schmalen Räume

stell, euloiiu.l Zeit. 180f. 20'*
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zwischen den dit-lilen, durch eine Scliuppe ausgcfüMten Pnnklen

als leine, nadele nnd nnivgelmäßige Runzelhnien erseheinend

und die durch rothbraune Schuppen nuirkirte Mittellinie im

Spitzendrittel fein kielartig. Decken an der Basis gemeinsam

ausgerandet, bis zum Spitzendrittel j)arallelseitig mit kurz

gerundeten Schultern, die Pmikte in den Streifen reichlich

doppelt so breit als die feinen Haehen Streifen, auch größer

und tiefer als die Punkte auf dem Thorax und im Grunde

mit einer kleinen Schuppe, die dunklen Schuppen auf den

Spatien und Brückchen dicht neben-, die hellen wenig über

einander liegend, nur auf der Basalhälfle der abwechselnden

Spatien von kleinen glänzenden und mit einer von hinten

eingestochenen Schuppenborste verseheneu Körnchen durch-

brochen. Die vier Hinterschenkel mit einer längeren dunklen

Makel an der Basis, einer gegenüber der Zahnstelle und einer

dritten an der Spitze; auf den Vorderschenkeln fehlt die

Basalmakel. Schienen mit zwei dimkien Ringen.

Mechistocerus maculipes. .1/. adumbvato Fst. simillimus

et aflinis, ab illo roslro carinulato, prothorace margine apicale

medio emarginalo. dorso subtiliter punclato fere immaculato,

scutello elevato nitido, segmenlis abdominalibus quatuor ultimis

medio nigro-brunneo-squamosis, femoribus Omnibus tibiisque

brumieo-maculatis diversus. Lg. (>.5— 8, lat. 2.2—2.8 mm.
Ein Männchen zwischen dem 24. Juni und 0. Oktober

von Conradt bei Bismarckburg gefunden (Bcrl. Mus.); ein

zweites Männchen von Daliome in meiner Sammlung.

Rüssel von der Basis bis zur Fühlereinlenkung dicht

punklirt, fein fünfkielig und graugelb beschuppt, dann bis zur

Spitze kahl glänzend, viel feiner und undicht punktirt. Alle

Schenkel außen an der Zahnstelle, die vier hinteren auch an

der Basis, die zwei hintersten auch innen di(;ht hinter der

Spitze mit einer braunschwarzen Makel; alle Schienen iiinter

der Spitze breit braunschwarz geringelt. Das Abdomen zeigt

eine breite, dunkel bescluippte Längsbinde, die sich von der

hinteren Hälfte des zweiten Segments bis zur S])itze des Anal-

segmenls erstreckt. Der Thorax zeigt auf dem Rücken aul5er

einem basalen Ansatz zu einer helleii Längsbinde gegenüber

dem vierten Deckenspatium keinerlei helle Zeichnung, dagegen

auf der Unterseite in der Mitte nahe dem Seitenrande eine

helle Punktmakel. In demsellxMi Verhält niß als die Thorax-

punktiruug feiner ist als bei (Khiiiihraliis ist es auch die der

Deckenstreifen. Die hintere belle Querbinde auf den Decken

ist vielfach von dunklen Schuppen durchsetzt und außerdem

ist noch eine helle, kurze und nach innen gebogene Schulter-

Stctt. enloinnl. Zeil. 1&9!;.
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hiudo brineiUluir. Oliiio die gemakelton Heine und Abdoniinal-

segmente könnte nnni »Kiriilipra i'iir dtiis Miinnclien des

adumhratuü luilten.

Mechistocerus ruralis. $. Oblongo-ovatu.'?, minus eon-

vexus, niuro-pieeuy, cinereo-srjuatnosus, nigro-bruuneo varie-

gatus; untenuis lufo-lestaceis; rostro brunneo apice diludore

fenioribus anticis longiore, arcuato, basi dense punctulato;

prothorace maxima latitudiue pone basin, kititudine fere lon-

giore, basi vix bisinuato, dorso macula obsoleta magna basali

noiato; scutello einereo-squainuloso; elvtrjs prothorace kitioribus,

batsi oblique ampliatis. reniote punctato-striati.«. jjuncti.s in

striis squama repletis, interstitiis subplanis setis cvast^is reclinatis

iioiseriatim obsitis, dor^o nigro-bruuneo variegatis; j)edibus

dense cinereo-squamosis, fenioribus dentatis, duobus posticis

extus, tibiis omnibus basin versus macula brunnea signatis^

corpore subtus haud dense !=quaniost>. Lg. 5.7, lat. 2.8 mm.

Zwei Weibchen von E. Baumanu im April auf dei

Misahöhe bei Togo gefunden (Berl. Mus.).

Eine kleine unansehnliche, auf dem Rücken etwas Hache
Art mit verhältuißmäßig schmalem Thorax und die von der

Mehrzahl der bisher beschriebenen Arten dadurch abweicht,

daß die Körperunterseite undicht punktirt und beschuppt ist.

Auf der Hinterbrust und dem Abdomen sind die Räume
zwischen den Schuppen mindestens ebenso groß als diese und

die Segmente 3 und 4 sind bis auf die Seiten ganz von

Schuj)j)en entblößt; dagegen ist der Thorax oben und unten

la>t gleicii dicht bescliuppt. Von der Seite gesehen stehen

die Schuppenborsten auf der Rüsselbasis und dem Thorax-

vorderrande etwas, auf den Deckenspatien mehr ab und auf

der Stirue sind wenige dunkle Schuppeu eingestreut. Thorax
fa^t länger als breit mit größter Breite vor der Basis und

hicrjgerundet, die Hinterecken leicht eingezogen, nach vorn

anfänglicii wenig und gerundet, dann stärker und geschweift

verengt, an der Spitze kaum halb so breit als an der Basis;

die ziendich großen und dichten Punkte auf dem Rücken sind

durch je eine geriefte Schuppe ausgefüllt, die dunklen Schuppen

herrscheu liier vor und bilden eine nicht scharf begrenzte,

von hellen Schuppen hin und wieder durchsetzte breite Üorsal-

makel, die sich bis zum Spilzendi'ittel erstreckt. Decken an

der Basis fast um die Hälfte breiter als der Thorax und um
die Hälfte länger als i)reit. von den etwas schräg abfallenden

und ziemlich scharf winkligen Schultern bis zum Spitzen-

viertel parallelseitig, dann gerundet verengt, hinten vor der

Spitze ohne Schwiele, die Punkte in den Streifen etwas läug-

Siett. cnloiiiol. Zeit. 18'J5.
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lieli. vit'l kleiner ah die auf dem Thorax und mit einer

schmalen Schuppenbor8te im (Grunde; die Schuppen auf den

Spaticn und ßrückclien rundlieh, meibt etwas abgestutzt,

gerieft und etwas übereinander greifend, die Seiten gelbgrau,

der Kücken dunkler rehfarbig mit drei nicht scharf begrenzten

schwarzbraunen Quermakeln auf jeder Decke neben der Naht,

nämlich eine etwas vor, eine dicht hinter der Mitte und eine

auf der abschüssigen Stelle, Schienen an der l>asis nicht

dunkel geringelt, sondern nur auf dem Rücken mit einer

dunklen Makel, die auf die Seiten wenig übergreift.

Mechistocerus Fauveli. Elongato-oblongus, dense gris^eo-

scpiamosus, nigro-brunneo-variegatus; antennis rufo-brunneis;

Ironte puncto magno profunde impressa: rostro basi dense

ruguloso-punetato et medio carinulato; prothoraee latitudine

aequilongo, antrorsim rotundato angustato, margine antico

medio parum emarginato, dorso sat fortiter punctato, medio

carinato vittisque duabus nigro-brunneis signato; scuteilo medio

sulcato nudu; elytris retrorsim sensim rotundato-angustatis,

dorso in tertia parte basali inter strias secundas utrinque ante

apiceni leviter impressis, fortiter i)unctato-striatis, interstitiis

nounihil couvexis uniseriatim granulalis ac recliuatim setosis,

singulo maculis duabus nigricantibus postica minori notalis;

femoribus tibiisque cervino-anuulatis; segmento anale maris

late proi'undeijue impresso. Lg. 11.5, lat. 4 mm.
Gabun.
Ein Pärchen dieser Art in meiner Sammlung i^t ähnlich

wie Qucdcnfeläti Fst. gezeichnet, der Körper jedoch schmäler

wie bei Pascoei Fst. und die helle Beschuppuug weißgrau,

etwa wie bei cribratus Pasc. Der uroße Stirnpunkt ist tief

eingestochen. Der gewölbte Kopf wie die Thoraxbciten hell

rehfarbig angelaufen. Thorax fast länger als breit, an der

Basis flach zweibuchtig, die Punktirung (lichter als bei

Qnedenfeldti, die beiden dunkelbraunen Läugsbiudeu von der

Basis ab etwas divergirend, vor der Mitte gerundet-haken-

l(>rmig gegeneinander gerichtet. Decken etwas breiter als der

Thorax, mit kurz gerundeten Schultern, innerhalb dieser ein-

gedrückt, die Punkte in den Streifen größer und tiefer als

die auf dem Thorax, die Spatien etwas breiter als die Streifen

und leicht gewölbt, gegen das Licht gesehen mit einer weit-

läufigen Reiiie schräg abstehender Btirstclien; die vordere

größere dunkle Makel steht ziemlich in der Mitte jeder Decke,

zieht, sich nacli außen und vorn erweiternd, vom Streifen 1

schräg bis beinahe zur Schulter und erreicht außen nahezu

den Seitenrand, ist aber nirgend scharf begrenzt, dagegen von

SteU. entoraol. Z<:it 1895.
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hellen SLliiipjH'n vidfacli durchsetzt und heim Weihchen nach

außen liin uhgefönt ; die hintere kleinere Makel i-^t aus kleinen

Pusteln zusammengesetzt. Die Körperunterseile ist weitläufig

l)unktirt,. Die scharf gezähnten Schenkel sind hinter der Zahn-

st eile blaß rehiarhig, die Schienen vor der Basis braun ge-

ringelt. Wie bei fast allen Arten der Gattung tragen die

Punkte der Ober- und Unterseite eine Schuj)pe. Das männ-
liche Aualsegment hat einen fast die ganze Breite und mehr
als die halbe Länge einnehmenden tiefen Eindruck, dessen

Seiten gegen die Spitze hin kielförmig erhaben sind.

Die Art ist dem Gründer dieser artenreichen Gattung

gewidmet.

Stromborhinus nov. gen, Cryptorhynchinorum.

Gencri Acdemonus Seh. propinquus; ab illo arliculis

funiculi nitidis clavum vix articulatam versus haud crassioribus,

elytrorum margiue exteriore ponc coxas haud sinuatis, femo-

ribus certe posticis haud linearibus. bis segmentum anale vix

attingentibus, oinnibus undique squamosis dorso basin versus

haud carinatis, angulis anticis elytrorum antrorsim evidenter

l>roductis praeeii)ue diversus.

Bei Aedemomis sind alle Schenkel linear, ihr Rücken
(wie bei .]fechistocerus^ gegen die Basis zu einem nackten

Kiel komprimirt, die hintersten erreichen fast die Hinterleibs-

spitze, der Deckenaußenrand ist bei den Hinterhiiften gebuchtet,

die Geißelglieder sind zur deutlich gegliederten Keule hin ver-

dickt und behaart. Li beiden Gattungen erreicht der Rüssel-

kanal nur die Mitte der Mittelhüfteu und Spatium 4 zeigt an

der Spitze eine tuberkelartige Schwiele. Diese letzteren beiden

Eigenschaften unteischeiden Sfromborhitiiis hauptsächlich von

Mechistocenis Fauv. und /iluidiiiomcrus Fst. Von den hier

noch in Frage kommenden afrikanischen Gattungen unter-

scheidet sich Macraulacus Fairm.i) schon durch die fehlenden

Augeulappen und Peristhenus Pasc. 2) durch ungezähnte

Schenkel und am Grunde verwachsene Krallen.

Stromborhinus sellatus. Oblongus nounihil couvexus,

niger, supra dense cinereo-squamo.->us; antcnnis rostroquc

apicem versus rulis; rostro arcuato a basi trigono usque ad

antennarum insertionem angu.^te punctato-striato, et medio

<arinato; eapite squamoso vcrtice pimctato; antennis dava
excepla nitidis, articulo secundo funicidi elongato; prothorace

1) Compt. rend. Suc Belg. 18913 \>. r)97.

-) Jouni. Lin. Soc. 1886 I». 334.

Stett. entomul. Zeit. 1895.
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trausverf^o rutundalo-conico, ba^i bisiniialo, imii-giuc antico

medio minute nigro-biluberciilato, maxiina luirtc i)uuctorum

densoniin ac grossoruni sqiiama apico Inincata re]>lela; scutello

rotiiiidalo, convexo, j^qiiamoso; elylris prothorace paiilo

latioribiis subparallelis, poslice pauIo an<;iibtalis, apice ubüis^c

rotimdalis, callo postico sat magno praeditis, dense ciuereo et

fiimigato-squamoöis, post medium inacula eommuni magua
nigro-hüloserieea utrinque in iuterstitio tertio crista squamis

nigiis ereclis terminata signalis: nietasterno abdomint-que parcc,

pcdibus densius squamo^ij;; remoribus siiblii.s dentatis, tibiit*

basi nigricantibiis. Lg. 9, lat. 3.5 luni.

Zwischen dem 16. September und 24. Oktober in

850 m Höhe bei Usambara Derema von Convadt gesammelt
(Berl. Mus.).

Etwas melir quer- und längsgewölbt als Äedemonus
Erichsoni Boh. Die Augen stehen unten um die halbe, üben
um die ganze Rüsselbreite auseinander. An den beiden vor-

liegenden männlichen Stücken sind die Fühler dicht hinter

der Mitte eingelenkt, ihr Schaft ist au der Spitze gekeult uud
hier etwas dicker als Geißelglied 1 an der Spitze, dieses

dicker als die übrigen und kaum länger als 3. die letzten

kürzer und ziemlich gleich kurz, aber noch etwas länger als

breit, die oblonge stumpf abgerundete Keule so lang als die

vier letzten Geißelglieder. Rüssel so breit aber etwas länger

als die Vorderschiene, an der Spitze nur halb so hoch als

an der Basis, die gereihten Punkte von der Fühlereinlenkung

bis zui* Spitze sehr fein und weitläutig. Thorax an der Basi--

.jederseits neben dem Seliildchen kurz geschweift und außen
neben dieser Schweifung gerundet, wodurch die Hiuterecken

etwas stumpfwiuklich erscheinen, von die-en ab bis zur Mitte

gerundet-, dann stärker geschweift-verengt, der hinter den
Augen tief ausgebuchtete Vordei-ram! beinahe nur ein Drittel

so breit als die Basis, quer gewölbt, die l)eschi4)pung weiß-

lich, gelbgrau und bräunlich gemi.-cht, aulierdem auf dem
vorderen Rücken mit abstehenden schwarzen Scliuppenborslen,

die an der Spitze zwei niedrige Kämme bildeu. Decken
doppelt so lang als breit, die Seiten flach und lang geschweift,

hinten in der Höhe der stumpf dreieckigen Schwiele mit einer

Schweifung zusammengezogeu, die Längs^^•öl[)ungslinie von
der Basis schräg ansteigend, dann ziemlicii flach und zur

Spit/.e in langem flachen Bogen abfallend, die Schuppen in

den zur Basis gröberen und tieferen Punkten der Streifen viel

größer als die auf den Spatien; die Gegend um das Schildchen

und die Seiten unterhalb der Schultern raiuhfarbig, die

Stell, eutuinul. Zeit. ISPö.
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gemeinsame t^clnvaize Makel zwi-elien »leti victteii Streifen

vorn imd hinten nieht scharf beurenzt und von den hellen

Schu)>pen der Streifen durchsetzt, dagegen außen durch das

liier mit aufstehenden schwarzen Schuppenborsten besetzte

und kielförniig erscheinende Spatium 3 scharf begrenzt; mit

eben solchen Schuppenborsten ist auch die Naht zwischen

der Makel und Spitze theilweise besetzt. Thorax nuten dicht

beschuppt, die spärlichere Bekleidung der Hiuterbriisl und

des Abdomens wie auch die dichtere auf den Beinen borsten-

förmig. Bauchsegment 1 in der Mitte längs -eingedrückt und

so dicht wie das Analsegment. 2 weniger dicht, 3 und 4

nur quereinreihig, alle aber ziemlich grob punktirt. Schenkel-

zahn spitzwinklig; Schienen kürzer als die Schenkel und an

der Basis gebogen, innen sehr (lach zweibuchtig.

Stromborhinus bimucronatus. 2. Oblongus, niger, supra

pedibus((ue dense, subtus parce obsciiro-cinereo-squamosus:

aniennis unguiculisque ferrugineis; fronte puncto parvo inlixa;

prothorace i)arum trans\erso, conico, grosse ))unctato, hemi-

cyclo angusto maculam magnam basalem nudam indudentc

flavo-albido, margine antico medio acute albido-bituberculato:

seutello rotundato convexo, nudo; elytri^; prothorace paulo

latioribus, parailelis, po^itice acuminato-rotundatis, apice acute

binjucronatis, seriatim ])uactatis, callo anteaj)icali minore prae-

ditis, interstitiis planis, secundo pone medium crista breve

setosa nigra, basi macula conimuni oblonaa nuda .«ionalis.

Lg. 9, lat. 3.5 mm.
Kamerun.

Weniger gewülbt und liinlen mehr zugesj)itzt al,-- der

vorhergehende, der Thorax mehr konisch und gleichmäßiger

zur Spitze verengt, die beiden aus Borsten bestehenden Tuberkel

am Vorderrande länger, besonders aber an den beiden

Mukronen der Deckenspitze zu erkennen; letztere sind innen

schwarz, außen weißlich, die Spitzen am Thoraxvorderrande

weiß, außen schwarz beborstet. Wie bei sellaiiis sind die

Deckenspatien dicht beschuppt, aber nicht gereiht beborstet,

die zur Spitze an Größe etwas abnehmenden gereihten Punkte

mit einer Schuppe ausgeiüllt; die gemeinsame basale Kalil-

makel reicht jedeiseits l)i> zum zweiten Punkistreifen und ist

so lang als jede Decke an der Basis breit. Die nackte Basal-

makel auf dem Thorax erreicht jederseils den dritten Decken-

streifen, vorn zwei Drittel der Thoraxlänge und ist von einer

weißlichen Bogenlinie umschlossen, dcr(;n Scheitel als breitere

Mittelbinde sich bis zum Thoraxvorderrande erweitert; an

den Seiten, gegenüber den vorgezogenen Außenecken der

Stett. entuiiiul. Zeil. löJb.
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Decken, ist uoch ein weißlicher Längsstrich bemerkbar, der

von der Basis bis zur Mitte reicht. Fühler im Basaldrificl

eingelenkt. Während die Thoraxunterseite dicht beschuppt

ist. sind die grob punktirten Seiten der Hinterbrust ganz

kahl, dagegen ist die Mitte derselben undicht mit dünnen

haarlormigen Sclnippen besetzt^ auf den zwei ersten und auf

dem letzten Hauchsegment trägt jeder der undichten und aut

den zwischenliegenden jeder der dichten Punkte in der Quer-

reihe eine Schuppe.

Cyllophorus Imitator. C. diclatorl Fst.*) similis sed

minor et ])raeterea pilis flavo-albidis lougioribus obsitus, etiam

eljtris prothorace non latioribus, maculis nigris haud albo-

cinctis, episteruis metathoracis immaculatis, segmentis ab-

dominalibus iribus ultimis ad latera llavo-albido pilosis, fenio-

i'ibus quatuor anticis uni-, duobus posticis bidentatis, antennis

vufo-piceis diversus. Lg. 8, lat. 3.5 mm.

Zwischen dem 1, und 13. März, auch im November von

R. Büttner in Bismarckburg gehinden (Berl. Museum).

Die helle Bekleidung besteht oben, unten und auf den

Beinen aus längereu einfarbigen und dichter gestellten Haaren,

welche die Körpergrundfarbe lange nicht so deutlich dun-h-

scheinen lassen als bei dictalor. Während bei letzterem die

Decken von den Thoraxhinterecken deutlich erweitert sind,

die Schultern also vortreteu, verläuft bei der neuen Art die

Seitenraudlinie des Thorax und der Decken in ununter-

brochenem Bogen und von Schultern ist bei ihr keine Spur

vorhanden. Die schwarzen Makeln auf Thorax und Decken

sind bei beiden Arten gleich, nur (ließen bei einem der beiden

vorliegenden Stücke von Imitator die beiden schwarzen

Makeln jederseits der Thoraxmitte zu einer Längsbinde zu-

sammen. Die bei dictator nur am Hinterrande des Anal-

segments auftretende schwarze Makel nimmt bei der neuen

Art das ganze Segment bis auf die schmal hell behaarten

Seiten ein.

Telephae undabunda. Elliptica nigro-picea, sat dense

olivaceo-, elylrorum fasciis duabus obli(|uis fusco-pilosis: an-

tennis tarsisque interdum pedibus totis rutis:, rostro sat robusto

coxas medias attiugeute, basi dense ruguloso-punctato, medio

carinulato, deinde ut capite dense punctulato alutaceo subnudo;

prothorace transverso antiee rotundato-angustato, dense i)unc-

lulato; elytris autice prothoiacis basi vix latioribus, pone

') >:tjvitaJ. Zool. 1894 \). 562.

Stett. enlomol. Zeit. Ib05.
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scutellum obsolete impressis, puncialo&tiiati.s, lemoribu^- iti-

craysatis et fortiter rieiitatis. Lg. 2.2—2.8, lat. 1.2— 1.4 mm.

Von Conradt zwiseheu dem 21. und 29. März hei B\b-

nuuckbiirü gelangen (Beil. Mus.).

Von oben gesellen verlaufen die Seitenrandlinien des

Körpers in fast ununterbrochenem Bogen und ebenso liegen

die Riicivenlinien des Thorax und der Decken in einer Ebene.

Von den beiden rothbraunen Sehrägbinden auf den Decken
liegt die vordere kleinere etwas vor der Mitte zwischen den

Streifen 3 und 6, die hintere größere hinter der Mitte zwischen

den Streifen 2 und 8: beide sind aus kürzeren und längeren

Strichmakehi zusammengesetzt. Die Deckenstreifen sind zur

Basis hin breiter, tiefer und auch deutlicher punktirt.

Schildchen klein rundlich, .-clnnal umfurcht. Thorax in der

Basalhälfte mit nur wenig gerundet-, in der Spitzenhälfte mit

stärker geschweift -konvergirendeu Seiten, die dicken und

dichten Haare in der Richtung zum Schildchei» hin gelagert,

die auf Kopf und Rüssel äußerst fein, kurz und kaum
sichtbar; am dichtesten sind die Seitenstücke der Mittelbrust

behaart.

Parisocordylus nov. gen. Campyloscelinarum.

Pygidium detectum. Articulu^ tertius tarsorum nounihil

dilatatus, bilobatus, subtus ^pongiosus. Rostrum elongatum,

arcuatuni, cylindricum, basin versus altius et nouniliil com-

pressum. Scrobes basi subtus coufluentes. Oculi supra

approximati. Antennae submedianae, funiculo septem-articulato,

clava elongato-oblonga obsolete oblirpie articulata. Prothorax

basi bisinnatus lubis ocuhuibus parum vel vix indicatis.

Scutellum manifestum. Elytra dor^ü depressa, prothorace

parum latiora, apice conjunctim rotundala, decemsiriafa.

Femora clavata fortiter dentata, postica elytroruni apicem

superantia; tibiae nonniliil compressac et arcuatae, intus

bieinuatae; tarsi arliculo primo, secundo et quarto elongati.

Coxae anticae parum distantes; processus prosternalis post

coxas dilatatus et bituberculatus. Metasternum subelongalum.

Processus abdoniinalis latissimus apice utriiuiuc oblique trun-

catus. Segmentum abdominale primum lougnm, secundum

brevius postice truncatum et tertio quartoque simul sumptis

aequilongum (.y) vel tertio siibaequale (j). Corpus undifpie

squamosum.
Die Gattung mit unbedecktem Pygidium und etwas er-

weitertem dritten Tarseugliede ist ein Bindeglied zwischen

Campyloscelis Seh. und Epiphylax ScIi. Mit letzterem hat

Stell, entoinol. Zeit. li>U5.
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sie außer dem eiweileiien driüen Tarsengliede die Form dvv

Beine, die ireniilierten Augen, die etwas aufsteigenden Miltel-

brustepiineren, überhaupt den ganzen Habitus gemeinsam,

weicht von ihm aber durch das unbedeckte Pygidium, an

der Basis breitere Decken, die gegenüber den Hüften niclil

genäherten Deckenstreifen i) und KL sowie durch den hinter

den Hüllen erweiterten Vorderbrustfortsatz ab. Die Erweiterung

des letzteren ist breiter als der ^littelbrustfurtsatz und in beiden

Geschlechtern mit zwei nach nuten gerichteten Tuberkeln

bewehrt. Die vier hinteren Schienen mit aufsteigendem be-

wimperten Talus, alle mit kräftigem Hornhaken an der Außen-

nnd kürzerem zahuartigen Dorn an der Inneuecke. Das

Pvgidium ist beim Manne vertikal und rund, beim Weibe
länger imd schräg gerichtet.

Parisocordylus bifasciatus. Ellipticus. depvessus, nigro-

piceus, silacco-, pruthoracis vittis duabus latis elytrorum(|ue

faseiis duabus trausversis nigro-fusco-s(juamosus: prolhorace

conico latitudine longiore, parum couvexo, dcnse punctato ad

lalera obsolete ruguloso, medio carinato et vitta silaeea utrinque

bidentata signato; scutello rotundato silaceo; elytris dorso

di'pressis ))uuctato-striatis, interstitiis latis planis, faseiis duabus

commuuibus marginem cxteriorem attingentibus uigro-fuseis:

femoribus dcnte triaugulari armatis et fusco-bimaculatis, tibiis

fusco-biannulatis. Lg. 9—10.5, lat. 'S—3.8 mm.
Deutsch-O.-Afrika.

Rüssel kahl, mindestens so lang als der Vordersehenkel,

an der Spitze etwas breiter aber niedriger als an der Basis,

bis zur Fühlereinlenkung ziemlich dieht punklirt und nur bei

starker Vergrößerung äußerst fein und kurz sichtbar behaart,

an der Basis llach gekielt. Kopf verliältnißmäßig klein, ge-

ruudet-koniseh. Augen kurz elli|itiMli und kaum gewölbt, in

der Mitte durch einen bescliui)pten Strich getrennt, vorn und

hinten weit klallend. Fühlergeißel etwas kürzer als der die

Augen erreichende Schaft, ihr Glied 2 das längste und dop|)elt,

die letzten kürzesten so lang als breit, die Keule nicht viel

kürzer als die (icißcl, in der Mitte so dick als der Rüssel au

der Spitze hoch, nach beiden Enden gerundet verengt, ihre

sehr schräge Gliederung äußerst schwierig zu sehen. Thorax

um ein Viertel länger als breit, an der zweibuchtigen Basis

am breitesten, in der Basalhälfte weniger schnell als in der

Spilzeuhälfte verengt, Vorderraud hinter den Augen tlach,

unten in der Mitte tiefer gebuchtet, die Räume zwisclieu den

Punkten auch auf dem Rücken zuweilen runzelartig: von der

dunkel bescluippleu Oberseite (die diuikle lieschuppung reicht

Slull. cntoiiiul. Zeit. ItiOb.
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noch eine kurze Strecke auf die Uiilersoite) liebt sich die

helle Zeichuuüii; deullich und scluirf üb, nämlich eine kleine

dreieckige ba;?ale Makel neben den lechtwinkligen Hintereckeu,

ein Punkt in der Mitte auf dem Seitenrande und eine breite

jederseits zweizähnige mittlere Längsbinde. Decken fast doppelt

so lang als breit, über die abgerundeten Scliultein deutlich

etwas breiter als die Thoraxbasis, mit nach hinten allmälig

gerundet-konvergirenden Seiten, die Nahtgegend der Basal-

häll'te längs, hinten J(;derseits vor der Spitze (|uer eingedrückt,

<lie Streifen flach und fein, die weitläuligen Punkte in ihnen

etwas breiter als jene; die vordere dunkle (^uerhinde liegt

dicht vor der Mitte und ist nach außen und voi-n erweitert,

die hintere nimmt die Spitze ein und schließt jederseits vor

dieser eine quere Makel ein, die innen vom Nahtstreifen,

außen und hinten vom Streifen 9 begrenzt ist ; beide Binden

sind vorn, die vordere auch hinten stufenförmig ausgezackt

und wie die dunklen Thoraxbinden stellenweise von hellen

Schuppen durchsetzt; von den hellen Stufen erstreckt sich

am weitesten besonders die auf der Naht nach hinten, die

auf Spatium 1 nach vorn. Ein nur auf der Unterseite nicht

geschlossener Ring an der Zahnstelle und die Spitze der

Schenkel braun. Schienen mit je einem breiten Ringe an der

Spitze und einem dicht vor der Basis braun. Die hellen

Schuppen sind dicker als die dunklen, alle stabförmig.

Pygidium hell beschuj)pt.

j'. Fühler vor der Rüsselmitte eingelenkt; Fühlerfurche

über die Einleukung hinaus nach vorn noch eine

Strecke fortgesetzt: Hinterbrust und Bauchsegmont 1

breit und (lach eingedrückt, im Eindruck mit hellen

undichteren und feineren Schuppenhaaren, Anal-

segment an der Spitze breit und tief ausgerandet;

Pygidium senkrecht, von oben kaum sichtbar, etwas

breiter als lang, an der Basis am breitesten, hinten

und an den Seiten gerundet, an der Spitze mit ziem-

lich tiefem Eindruck; der Penis ist eine (lach gedrückte

Rohre von der Länge der drei ersten Tarsenglieder

und von der Breite der Rüsselbasis, oben gegen die

Spitze schräg abgeschärft, die Spitze selbst abgestutzt

mit gerundeten Außenecken und einem kurzen

schmalen zweizähnigen Fortsatz in der Mitte; Bauch-

segment 2 nicht länger als 3

$. Fühler in der Rüsselmitte eingelenkt: Fühlerfurche

über die Einleukung hinaus nicht fortgesetzt; Abdomen

(|uer gewiilbt, zum Apex etwas aufsteigend, An;tl

Ste(t. eiitoiiiol. '/.il. IS'JS.
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scgmcnl. kürzer als brcil, dicicokiu inil ^luinpl'cr

Spitze:^ Pyg'<^li""> i'i .seiner ganzen Ijänge von oben

sichtbar, länger als breit, so breit als die Naht nnd

jederseils Spatium 1 zusammen, parallelseitig und an

der Spitze lialbkreisförmig gerundet. Bauchsegment 2

so lang als *3 und 4 zusammen.

Parisocordylus gabonicus ist eine andere Art, von der

ich ein männliches Stück aus Gabun besitze und die der vor-

hergehenden sehr ähnlich ist, sich von ihr aber durch folgende

Kennzeichen unterscheidt-t. Länge 8, lireite 3.2 Millimeter,

die basale seitliche, dicht punktirte komprimirtc Stelle ist am
Oberrande durch eine Kante begrenzt und deutlich gelblich

behaart; Thorax nur wenig länger als breit, die Mitte des

Vorderrandes ist nicht vorgezogen, eine Buchtung hinter den

Augen nicht bemerkbar, dagegen treten die Augenlappen

deutlicher vor; von den dunklen, den Außenrand nicht er-

reichenden Querbioden auf den Decken liegt die hintere nicht

an, sondern vor der Spitze nnd endigt am siebenten, die

vordere am neunten Stieifen; die helle jederseits zweizähnige

Mittelbinde auf dem Thorax ist außen, die beiden dunklen

stufenförmig gezackten Querbinden sind vorn und hinten weiß

gerandet. Schenkel ungemakelt, nur die äußerste Spitze kahl;

der Eindruck auf der Hinterbrust und dem ersten Bauch-

segment ist ebenso dicht beschuppt als die Seiten und das

Pygidium hat keinen Eindruck an der Spitze.

Metrioderus nov. gen. Cyphinorum Lac.

A geuere Sligmalrachelus Seh. segmento secuudo ab-

dominis tertio et quarto simul sumptis longiore, processu

abdominale latitudine coxarum posticarnm manifeste angustiore,

prolhorace haud sulcato, oculis breviter ovatis subplanis,

rostro breve, scrobibus mox post antennarum insertionem

angulatim subtus ilexis diversus.

Mit verwachsenen Krallen gehört diese Gattung zu jener

Cyphiden-Gmppe^ die in Stett. ent. Zeit. 1890 p. 173 be-

sprochen ist und mit verlängertem zweiten Abdomiiialsegmcnt

in die Nähe von Sliymalrachelus Seh. Hierher gehört uuch

die mir damals noeh unbekannte Gattung Pecophlhalmus l'hvrl.

Jene Tabelle wäre nun zu vervollständigen, indem man statt

dej- dortigen These 3 . . . Stitpualrarlielvs folgende setzt:

3. Hauchsegment 2 länger als ''>.

G. Bauchsegment 1 hinten gerade abgestutzt, der Fiihler-

schaft erreicht nicht den Augenvorderrand, tvp. albi-

rentria Chvrl Decophthalmus Ciivrl.

Stett tuioiiiul Zeil 1S9&.
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6; Bauchseginenl 1 liintcu _L!:cbiulilel, der Fülilerschaft

überragt den Au<>,envordeiraud,

7. Baiichsegment 2 kürzer als 3 und 4 ztibammeu,

Thorax mit zwei oder drei mitunter abgekürzten

LängsJiirehen, Augen gewölbt, typ. cinclus Oliv.

Stigraatrachelus Seh.

7. Baueh.segment 2 liinger als 3 und 4 zusammen,
Thorax ohne Längsl'urehen, Augen llach, typ. mrgi-

naiis Fst Metrioderus Fst.

Metrioderus virginalis. Oblongo-ovatus, den.sissime lacteo-

.«quamosus; autenui.s breviler pubet-eentibus, unguiculis nudis:

fronte rostroque aecjuiiatis, planatis, tenuiter canalieulati?,

disperse ijunctulatis, lioc basi striga obliqua vix indieata;

articulis tribus j)rimis gradatim brevioribus reliquis aequilongis;

prothorace valde transverso antrorsim angustato, basi profunde

bisinuato, margine apicale late marginato; .seutello parvo

rotundato; elytris piothorace latioribus subparallelis, humeris

obliquis, tenuissime punetato-striatis, interstitiis latis parum
eonvexis; pedibus niedioeribus. Lg. H, lat, 2.5 mm.

Madagaskar; auch von Nossibe (Coli. Hranesik.)

Diese Art ist einem kleinen Pachnaeus in der Körper-

form ähnlich. Frische Stücke zeigen auf der Unterseite und

auf den Beinen stellenweise einen scliwach goldigen Schimmer.

Die milchweißen rundliehen und wenig gewölbten Schuppen

stehen äußer.'^t dicht und verdecken bis auf die länglich ein-

geritzten Punkte in den Deckenstreifeu und bis auf die kleinen

zerstreuten Punkte der Oberseite, denen eine weiße und

äußerst kurze Schuppenborste entspringt, die Orundfarbe und

Skulptur des Körpers vollständig. Geißel um die Hälfte

länger als der Schaft, Glied 1 das längste und dickste, so

dick als die Schaftspitze und so lang als 4 und 5 zusammen,

jedes von diesen beiden noch so lang als breit. Thorax mit

spitzigen Hinterecken und spitzigem Antiskutellarlappeu (dieser

mit einem kurzen Eindruck), zur Spitze wenig und llach

gerundet-verengt. Decken um die Hälfte länger als breit,

parallelseitig, hinten spitz gerundet, Schulter stumpfwiukhg mit

abgenmdeter Spitze, ihre Längswölbungslinic bis hinter die

Mitte (hier am höchsten) mit der des Thorax fast ununter-

brochen gerade ansteigend, dann im Bogen zur Spitze ab-

lalleiul, die Seiten bei den lliuterhüften mit einem Kiridruck.

Beine von denen der meisten Slifjindlrdrlichis-AvU'w nicht

verschieden.

Stigraatrachelus Sikorai. Oblongo ovatus, niger, nitidu.s,

supni (•retaceo-s(juam(>sus: ociilis semiglobosis; rostio iintice

stell, tnlimiol. Zeil. 1895.
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triimpresso^ piuthoracc »ncdio lalc eariiialo, rariiui luida iuter-

dum canalii'ulala:^ cljtris lateraliter angulato-prodiictis, fasciis

duabus dentaÜH siituia iatcrriiptis, iina postbasali, altera post-

mediana et^Tasciam abbreviatam (M-etaeeam in( ludenle, utrinque

macula parva lrianG,ulari aulcaj>i('ab es(juamo.*i.s; corpore

subtus pedibiisque ex parte fiimido-squamosis; rostro antice

pedibusque antieis coeriileo-lavatis; femorum postioorum dorpo

niaris profunde emarginali?, Lg. 9— 14, lat. 4—5 mm.

Madagaskar. Von SiUoia entdoekt iiud naeb ibm benannt.

Mit dem äbulieben St. rtiplKs Pasc.i), dessen Tborax
drei sebwarze nackte Streifen baben .soll, ist unsre Art nicbt

zu verwecbsebi, deren Tborax mir einen soleben bat und

(leren Deekenspatien überall da, wo sie von Sebuppen ent-

blößt, gewölbt sind. Uebrigens ist aus der sebr kurzen

Bescbreibung des ruptus nicbt ersichtlicb, ob die Decken
seitlich vorragende Scbultcrn nnd durcb die Nabt nnter-

brocbene Querbinden baben oder nicbt.

Rüssel länger als breit, parallelseitig oder die Seiten flach

gebuchtet; sein glänzend schwarzer Mittelkiel setzt sicli als

breite, nackte, auf der Stirn tief geliircbte Längsbinde bis zum
Tboraxvorderrande, dann als breiter aber nach hinten ver-

schmälerter und zuweilen der Länge nach eingedrückter Mittel-

kiel bis zur Tboraxbasis fort. Kopf hinter den Augen llacb

nnd quer eingedrückt inid mit einer glänzenden Kabbnakel.

Thorax wenig kürzer als breit, bis zur Mitte parallelseitig,

dann flach gerimdet verengt, etwas uneben, an den Seiten

quer gerunzelt, zuweilen jederzeits mit einer kurzen und

nackten basalen Falte. Scbildchen zum Tbeil kahl. Decken
doppelt so lang als über die seitlich stumpf vortretenden

Schultern breit, hier beinahe doppelt so breit als die Thorax-

basis, mit derselben Längswölbung wie bei tillalus Pasc.2) und

llach eingedrückten Furchen, die Punkte in diesen auf den

beschu])pten Stellen sehr weitläufig, klein, liinglicb eingedrückt,

auf den nuckten Stellen grob und tief, alle Spatien mehr oder

weniger, namentlich aber auf den nackten Stellen gewölbt

und auf den beschu])pten (wie auch auf Kopf, Rüssel nnd

Thorax) mit einer weitläufigen Reilu^ rauchfarbiger, etwas

abstehender und zugespitzter Borsten. Die beiden Vorder-

beine rauchbraun mit wenigen weißen und mehreren bläu-

lichen eingestreuten Schuppen, die vier Vorderbeine bis auf

die rauchbraune Basalhälfte und Spitze der Schenkel weißlich

beschuppt. Unteiseite rauchbiaun und weißlich, die Mittel-

') Journ. Liii. Suc XIX. 1880 [.. :V2:i — ') L>h: ci(. p. :i22.

äluK euloiiiol Zeil. Iä9&
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Itriisl blüulic'li, Segment 1, 2, 5 an der Dasi.<, die übriüeu

bis auf die Seiten nackt. Die vordere nackte Ueckoubinde
zwischen den Streifen 1 und 9 nimmt den größten Theil des

vorderen Drittels ein, ist außen kaum schmäler als innen, auf

den Spatien 3, 4, 5 etwas nach hinten erweitert, vorn durch

das Mciße Spatium 4 tief stulenartig ausgezähnt; die hintere

Binde ist innen viel breiter als außen und schließt dort eine

mit der Naht zusammenhängende und bis Streifen 3 reichende

weiße Querbinde ein. Die männlichen Hiuterscheukel sind

wie bei manchen Kpisomiis-Miinncrn oben an dei- Basis lang

und ziemlich tief ausgebuchtet, die Hinterschienen desselben

Geschlechts mit einigen Zahnspitzen besetzt und lang ge-

wimpert.

Bei einer Varietät, die in zwei von Hildebraudt gefundenen

männlichen Stücken vorliegt und die redurtua heißen mag,
ist die vordere nackte Deckenquerbinde weniger breit, sendet

aber auf den Spatien 1 und 3 je eine nackte Linie bis bei-

nahe zur Basis aus, während die hintere Querbinde nur durch

eine annähernd rechteckige Quermakel ZM'ischeu den Streifen

1 und 4 angedeutet, die dreieckige Anteapikalmaki.'l aber gan^

geschwunden ist.

Stigmatrachelus lineatus. q. Oblougus, niger, isabfllino-

squamosus; prothorace elytrisque lineis nudis nitidis illo

([uinque bis deccm signatis. Oculis breviter ovalibus minus

convexis; rostro capite vix longiore antice depresso, apice

leviter emarginato; prothorace transverso lateribus aequaliler

rotundato, dorso anguste nigro-trisulcato, sulco mediano cari-

nato; scutello triangulari postice nudo; eljtris latitudinc plus

quam duplo longioribus, humcris rotundatis, striis fortiter

punclatis per paria approximatis, intersfitiis alternis paruin

convexis angustioribus et nudis: pedibus Icnuioribus. Lg. f),5,

lat. 2.3 mm.
Madagaskar.

Von dem nächstverwandten .S7. siridlof/rntclhiliis Üoli.

durch flacher gewölbte Augen, längeren Rüssel und durch die

fünf nackten Spatien auf jeder Decke verschieden.

Rüssel etwas länger als breit, an der Basis wie die Stirne

längs-, hinter der schräg abfallenden, grünlich bcschuiipten

Spitze quergefurcht, der Rücken zwischen dieser und der

Basis deutlich längsgewölbt. Thorax: au der lief zweibuditigen

Basis nur wenig breiter als an der Spitze, hinter dem Vorder-

rande flach quereingedrückt: die Mittelfiirclw und eine Längs-

runzel unten an den Seiten des Prostcrnums reichen von der

Basis bis zur Spitze, die Seitenfurche auf dem Rücken

Stett. cntoraol. Zeit. 1895. 21
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Dicht bis zum Vorderrande. Decken eiu Drittel breiter als der

Thorax iu der Mitte, die Schultern gerundet, seitlieh nicht

vorragend, von hier bis zum Spitzenviertel wenig, dann mehr
gerundet-verengt. Beine schlanker als bei der Boheman"schen
Art, die Hinterschienen innen mit einigen kleinen Körner-

spitzen und längeren Wimperhaaren.

Stigmatrachelus nubifer. Ovatus. convexus, cervino-

squamosus fusco- et albo-cinereo-nebulosus, elytrorum dorso

setis brcvibus reclinatis parce obsitus; antennis piceis; oculis

minus convexis: rostro elongato-quadrato ante apicem trans-

versim carinato, post carinam bisulcato: prothorace latitudine

aequilongo, ad latera aequaliter rotundato. trisulcato, sulco

mediano carinato, lateralibus interdum medio interruptis;

eljtris prothoracis basi duplo latioribus, humeris subacutis

lateraliter nonnihil extensis. punctato-striatis: femoribus posticis

nigro-bruuneis ante apicem lato subalbido-annulatis. Lg. 5.5—8,

lat. 2—3 mm.
Madagaskar.

Kürzer als nchrcutus Boh. und ßiscosignatus^) Fst. und
von beiden besonders durch die schräg abstehende Beborstung
des Deckenrückens, anders geformten und au der Basis weniger
tief zweibuchligen Thorax sowie durch die weiß geringelten

Hinterschenkel verschieden.

Rüssel zwischen den Fühlereinlenkungen »juer gekielt,

die undicht metallisch beschuppte Spitzenfläche breit einge-

drückt, der Rücken unmittelbar hinter dem Querkiel abgekürzt

zweifurchig und eiukielig. Stirue scharf gefurcht. Augen
gewölbt. Thorax an der Spitze sehr wenig schmäler als die

flach zweibuchtige Basis, iu der Mitte am breitesten, seine

Seiten und der Rücken undeutlich flachkörnig, die in der

Mitte unterbrochenen oder hier wenigstens ilacheren und
schmälei-en Längsfurchen vor der Spitze abgekürzt, die Seiten

meist heller beschuppt als der Rücken, die beiden nackten

Linien auf der Unterseite undeutlich. Schildchen klein, dunkel

beschuppt. Decken um die Hälfte länger als in den Schultern

brei(, au der Basis bciuahe horizontal erweitert, hinten spitz

gerundet, liie Basis innerhalb der Schultern eingedrückt, die

Dorsalspatien etwas gewölbt, der Rücken mit größeren duukel-

bramieu Nebelllcckeu und eingestreuten weißlichen oder grün-

weißlichen kleineu flecken. Unterseite gelbgrau beschuppt.

Hinterschienen des Mannes nicht gevvimpert.

») Stett. eilt. Zeit. 1890 i». 167.

Siett. eutomol. Zeit. 1395.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



321

Stigmatrachelus tessellatus. q. Oblongo-ovaliis. niger,

^ubtus albiclo-, siijtra siibroseo-squamosus et parce fusco-hirtus;

elytris niaro-tessellatu? : antennis pedibusque rufo-brunneis;

rostro quadrato basi obsolete bisidcato, apice deprcsso. de-

pressione po?tice earinula transversa tcrminata; fronte sulcata

et petosa: oculL« magnis eonvexis; scapo antennarnm marginem
anticum prothoraeis altingente, articulo seeundo funiculi primo
longiore: protborace quadrato lateribus acqualiter rotiindato,

basi minus profunde bisinuato, dorso trisulcalo, sulcis exterioribus

niediü interruptis: el.vtris lafitudino plus quam triplo longioribus,

humeris obliquis haud extensis, subparallelis. postice rotundato-

angustatis, punctato-substriatis. interstitiis subplanis, dorsalibus

pilis longioribus erectis adspersis: femoribus posticis ante apicem

albido-aimidatis. Lg. 5.5, lal. 1.7 mm.
Madagaskar.

Annäliernd von der Form des isahrlliinai Boli,, die Augen
gewölbter, der Rü.«scl kürzer, der Thorax länger, die Decken-

spatien mit nackten schwarzen Wiirfeltleeken, jeder dieser

Flecke mit einer längeren abstehenden Bor.ste, die Beine länger

und schlanker. iVußer einem wenig schmäleren Abdominal-

fortsatz und dem langen Fühlerschaft linde ich bei dem einen

vorliegeudeu Stücke keine weitereu Unterschiede, welche die

Aufstellung einer neuen von Sfignialrachrivs verschiedenen

Gattung erheischen könnten,

Thorax so lang als breit, seine Basis kaum breiter als

der Vorderrand, iiinter diesem flach quereingedrückt, die über-

lläche und die Seiten eben und mit zerstreuten schwärzlichen

ein kürzeres Härchen tragenden Punkten besetzt, die drei

Furchen (die mittlere mit Kiel) wie bei der vorhergeiieudeu

Art, die zwei auf der Unterseite deutlicher. Schildchen schmal,

dreieckig, fein behaart. Auf den Decken, wie überhaupt auf

der Oberseite ist die Be.-chuppung weniger dicht als auf der

Unterseite, auf der Naht und den ungeraden Spatien scheinbar

etwas dichter, weil auf diesen die Kahlflecke kleiner und punkt-

förmig, auf 7 und sogar ganz fehlen. IIiutcrschien(>n innen

nicht gewimpert.

Brachycyrtus cicur. Breviter ovalus, couvexus, Uavo-

lurido-squamosu^ et llavo-albido-signatus: rostro quadrato latc

impresso, medio ut in fronte s[)arsim punclato, canaliculato;

articidis tribus primis funiculi et >eptimo aequilongis: protborace

subquadrato maxima lafitudino ante medium, hie rotundato-

dilatato, dorso obsolete ruguloso: clytris basi truncatis, lateribus

rotundatis, apice acute rotundatis, striatis, in striis obsolete re-

moteque punctulati>, interstitiis lere planis. fig, 5.2. lat. 2.6 mm.
Madagaskar.

Stett. entoraol. Zeit. 1S95. 21*
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Von dem älinlicli geformleu B. sclo/aitriahis^) Fuirni.

diircli den Mangel der aufstehenden Schup])eiibon-ten und

andere Zeichnung sofort zu unterscheiden.

Die auf der hinteren Hälfte weißliehen Seiten des Thorax

setzen sich auf das Deckenspatium 5 eine kurze Strecke, auf

4 und 6 weiter fort; von derselben Färbung ist auch das

Spitzeudriltel der Decken bis zum Außenrande, sie zieht sich

jedoch vom dritten Streifen ab schräg bis zur Hinterhüftenhöhe

hinauf. Runde, etwas übereinandergreifende, leicht gewölbte

Schuppen bedecken dicht den Körper, außerdem sind noch

auf den Thoraxseiten oblonge, geriefte und anliegende Borsten-

schuppen und auf den Dcckenspatien eine weitläufige Reihe

solcher bemerkbar.

Rüssel der Länge nach flach eingedrückt, nicht gefurcht,

sondern wie die flache Stirn mit feiner eingeritzter Mittellinie.

Augen kreisrund. Geißelglieder 4, .5, 6 gleich kui'z, jedes so

lang als breit. T'horax wenig breiter als lang, vor der Mitte

am breitesten, die Seiten von hier bis zu den scharf recht-

winkligen Hinierecken fast geradhnig konvergirend, der Länge
nach etwas gewölbt. Decken mit der größten Breite etwas

vor der Mitte, zur Basis leicht geschweift, — zur Spitze flach

gerundet — verengt, viel höher längsgewölbt als der Thorax,

die Punkte in den feinen Streifen kommafürmig und weitläufig.

Beine mit etwas absiehenden Borslenliaarcn besetzt.

Homaleptops'-) fasciatus. Oblongo-ovatus, convexus, niger,

albido-cinereo-, supi-a ex i>arle minus dense squamosus, parce

setulosus; fronte foveolata; rostro medio carinulato; prothorace

transverso granulato, medio sulcato; elytris parallelis, humeris

fere reetangulatis, postiee rotundato-acuminatis, apicc biacutis,

profunde punctato-sulcatis, interstitiis angustis cariniformibus

et uniseriatim setosis, fascia communi postmediana utrinque

obliqua dense albido-squamosis. Lg. 9— 13, lat. 4— (> mm.
Madagaskar.

Die Art erinnerl in der luirperform etwas an den

Australischen Lcptops subfascialiis Pasc, nur sind die Decken

hinten mehr zugespitzt, vorn viel breiter als der Tiiorax und

die Schultern beinahe rechtwinklig. Durch die ganz andere

Deckenform unterscheidet sie sich auch von hrniffnns Fst..

1) Ann. Fr. 1886, p- 77, t. 11, f. 10.

^) Die in Stett. ent. Zeit. 1889 p. 88 pegeliene Gattungsdiagnose
J6t nicht nur luigenügend, sondern auclx nocli durcli einen stclicn-

geblieheiif'u Felder irreleitend; anstatt rostro supra liaml r/niiiato soll

es luilien lifiml sulcali,. A\\ ,Slelle jener Diagnose ist nun t\'w fnlgende

zu setzen :

Sletl. en(..ni.l. Zcif. If95
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dfiii Typus der Giitlung: t'orner diircli das iu der Mitte ge-

l'iirchte Hul.<seliild, diircli die kielartijieii und niclit gekörnteu

I)eckensi)atien, durch die weiße Querbiude auf den Decken
und durch (kis Fehlen jeder Andeutung einer Längsfurche vor

den Augen.

Thorax (|iier, seine Seileu gleiclimäßig gerundet, der leicht

zweibuchtigc Ilintcrrand kaum breiter als der Vorderrand, die

nackten Körner nach den Seiten liin spärlicher und niedriger,

Schildehen klein oval, üeckcn von den Thoraxhintereckeu ab

beinahe horizontal erweitert, über die kurz gerundeten Schultern

reichlich um ein Drittel breiter als die Thoraxbasis, bis über

die Hüften parallelseitig, daun geruudel verengt und gemeinsam
zugespitzt, die Naht hinten schmal spitzwinklig ausgcsehuitten,

ziemlich hoch längsgewölbt mit dem höchsten Wölbungspunkt
in der Mitte, die breiten Furchen, ebenso die eine kleine

Scliuppe tragenden dichten viereckigen und nur durch schmale

Querkiele getrennten Punkte zur Spitze und Basis hin

flacher. Unterseite bis auf das Abdomen und die Oberseite

bis auf den Deckeurücken dichter weiß beschuppt ; die gemein-

same sehr dicht beschuppte Querbiude bildet einen llach-

stumpfcn, noch vorn ofteueu Winkel, steht auf undicht

beschupptem Grunde und ist aus übereinaudergreifenden lanzett-

lichen, an den Seiten rein weißen, auf dem Rücken gelblichen

Schupi)en zusammengccetzt. Schenkel hinter der Spitze mit

breiter dicht beschuppter Makel. Abdomen in der Mitte un-

dicht beschuppt mit eingestreuten Schuppenborsten; Schienen

und Tarsen außer mit Schuppen auch noch mit länglichen

Bor.-tcnhaaren besetzt. Die einreihig gestellten Börstcheu auf

den Spatien stehen schräg ab und sind au der Spitze etwas

gebogen.

j Anulsegmcut weniger scharf zugespitzt.

Megamastus insularis. Ein männliches Stück von Mada-

gaskar, hat dieselbe Größe imd denselben Habitus wie der

weiter vor beschriebene U. epittppif/er, kann aber ungeachtet

A gciicre Lcptups Seh. ocuhs ovutis, ro.stro uicdio ohsnlclo cari-

iiato. ante oculoa vix vcl haiul sulcalo, articiilo itriuiu clavac aiiteimaruni

lahitudiiie lougiurc, seguicutu aluhjnuualc äccuiidn qiiaui tcrtio et ([uarto

suuul öumpliri loiigiorc diverrius.

J>ei Lcptops iSch. sind dio Augen «chinal und laug, Kculenglied 1

kürzer alb breit uud das AbdouiiMalsegmciit 2 Uiir/.cr als 3 und i zu-

sanuiQcn. Lacortia're's Trennungsmcrknial seniur Sirtiiiffiiliixlcs von

.seinen Lcplopsides nais. näiidicli die gerundeten llüsMdUanleu und die

fehlende Furche vor den Augen verlieren an Werlli, denn fascialus

ohne Furche vor den Augen würde danach zu den erslereii, /)enif/iiiis

aber mit wenn auch schwacher Furciie zu den Lcplaptiiik-s vrais gehören.

Stctt. CDtouioI Zeit. 1895.
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der großen Aehnlichkeit wolil nicht als Mann der letzteren

Art angesehen werden. Rüssel etwas länger, namentlich aber

dünner, die Fühler vor der Milte eingelenkt, ihre Keule bei-

nahe so lang als die sechs letzten Geißelglieder. Thorax viel

kürzer als breit, mit der größten Breite etwas hinter der Mitte,

hier stark gerundet, die Seiten hinter dem Vorderrande ein-

geschnürt, seine Längswölbung höher, die Mittellinie und zwei

gebogene Seitenbinden hell beschuppt. Schildchen oblong,

erhaben. Die Decken fallen hinten steiler gerundet ab, die

Punkte in den Streifen sind größer und tragen eine helle

Schuppe, der Rücken, zwischen den beiderseitigen zweiten

Punktstreifeu und vorn über die ganze Basis verbreitert, ist

bis zur hinteren (^uerbinde ebenso hell gefärbt wie diese.

Beine mit kurzen weißlichen Borsten besetzt, die Schenkel

namentlich die vorderen viel kräftiger und kräftiger gezähnt.

Vorderschienen innen flacher, zweibuchtig, an allen der Hörn-

haken nicht senkrecht, sondern schräg aufgesetzt.

Ehytidophloeus annulipes. A Bh. albipede Oliv, cor-

pore longiore, orbita o(;ulorum cum vitta lateiali rostri, annulis

duobus femorum, tibiis annulo nigro apicale excepto albo-

squamosis, tnberculo oblongo antico prothoracis obsolete sul-

cato, eljtris apice oblique declivibus, punctis remolis seriatim

impressis diversus. Lg. 21, lat. 9.5 mm.

Nossibc (Coli. Dr. Bransick), Madagaskar.

Dem kürzeren albipes fehlt die weiße Seitenbinde auf

dem Rüssel, die Schcnk<'l sind bis auf die weiße Sj)itze bräun-

lich beschuppt, an den Schienen ist nur der Rücken weiß, die

Decken fallen zur Spitze; steiler ab, sind stellenweise auf dem
Rücken unregelmäßig qucrrunzlig und unregelmäßig uereiht

punktirt.

Beim längeren annulipes sind die Schenkel schwarz, mit

einem breiten Ringe nahe der Basis und einem !-chnialen auf

der dicksten Stelle weiß, die Kniee also schwarz, die Schienen

bis auf die schwarze Spitze ganz weiß; die mit dem weißen

Augenrande zusammenhängende weiße Seitenbinde auf dem
Rüssel liegt dicht an der Fiiiilerfurchon-Oberkanle und erstreckt

sich nicht über die Füiilercinlenkung hinaus; die Punktreihen

auf dem Deckenrücken sind regelmäßiger und die Spatien mit

einer ziemlich regelmäßigen Beidenreihe besetzt.

Bei beiden Arten sind die Trochanlerenspilze, der Miliei-

brustfortsalz und eine Seiteiiinakel auf den di-ei mittleren UliucIi-

segmenieu hell beschuppt.

Stell ui.loMH.I. Zeit. 1895.
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Pseudobalaninus leucocomus. Ps. Bohemani i) Fst. similli-

rnus. et afliiiis :-ed roi^tro multo lüiigiore magis curvato, basi

t'eininae haud caiiuato sed a lateie viso sinuato, episteniis

metathoracis nigvis, segmento pvimo abdominale baud toto

cretaceo-squainoso, eivtris ante medium lascia communi ob-

8oleta e pube tenuissima albida signatis, processii mesosternale

elevato antice nonnibil producto, femoribus evidenter dentatis,

ungiiieulis crassis liaud appeudiculatis, coxis anticis maris

tuberculo parvo acuto instructis diver.«u?. Lg. 5.5— 9.5, lat.

2.8— 5 mm.
var. vitta infragulari a macula basali|prothoracis sejuncta

var. adumbratus.

Madagaskar.

Beim Bohemani ist der weibliclie Rüssel mir lialb so

lang als der Körper, gleicbmäßig llacb gebogen, an der Basis

gekielt und seine Oberkante bildet mit der des Kopfes eine

ununterbrochene Bogenlinie; die Hinterbrustepisternen sind bis

auf das Basaldrittel kreideweiß, auf den Decken fehlt die

hauchartige bleigraue Querbinde zwi^clicn dem Schildchen und

der hinteren Quermakel, diese ist am Hinterrande gerade,

das erste Abdominalsegment bis auf den Fortsatz zwischen

den Hüften und einen keilförmigen Ausschnitt ganz weiß und

der Mesosternalfortsatz ist weder erhaben noch nach vorn

vorgezogen.

Bei beiden Arten zieht sich die weiße (Juerbinde vor den

VorderliUften auf die Oberseite bis zur Höhe des dritten Decken-

streifens hinauf.

Bei der neuen Art ist der Rüssel beim Manne länger als

der halbe, beim Weibe so lang als der ganze Körper, seine

Oberkante bildet mit der des Kopfes beim Manne eine ununter-

brochene, beim Weibe eine an der Basis tief gebuchtete Bogen-

linie, sein Querschnitt ist beinahe bis zur Fühlereinlenkung (in

der Mitte) stumpf dreieckig (,^) oder cylindrisch ($), seine

Punktirung bis zu jener Kinlcnkuug runzlig (,j) oder bis zum
Basalviertel fein und weitläufig, die Imuchartige Qiierbinde

hinter dem Schildelicn reicht l»is zu den umgebogenen Seiten

und die kreideweiße Quermak«-! hinter der Mitte ist hiuti.'u

ausgerandet, erreicht wie bei Bohemani den Außenr;ind und

innen den zweiten Streifen Eine Irapezförmiue Seitenmakel

auf Segment 1 ist unbeschuppt. Der Mesosternalfortsatz i>t ganz

1) Stett. eilt. Zi'it. 1889 [>. 98. Aus ii.;r (i;iitiui<.'3clia!;iiose ist

„rostruin in capite haiul iiidcrtuui" /.n streichen, wi'il dieses Merkmal
ln'ichstens ein öpecilisches, liei dieser und der roij^'cinlen Art »nyar nur
dem Manne eisen ist.

Sicit. entoniol. Zeit. 1S95.
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(?) oder mir liinleii (^) Meißlich. Vordersclieukel mit

urüßerem Zalin.

Ein Päiclieii das hich sonst von leucocumufi nicht unter-

scheidet, bei dem aber die weiße Makel an den Tiioraxhinter-

eckeu von der Querbinde auf dem Prosternum durch einen

schwarzen Zwisclienraum getrennt ist und bei dem die Aveiße

Querbinde auf Segment 1 nur eine dreieckige schwarze Seiteu-

makel freiläßt, halle ich für eine Abänderung unserer Art, auf

die durch den Namen adumbratus aufmerksam gemacht
werden soll.

Pseudobalaninus bicruciatus. -V- A. Ps. pulchro^) Fst.

corpore breviore, arliculis duobus ultimis liiniculi globosis,

scutello nigro, prothoracis lateribus cori)orcque subtus fere loto

erctaceo-squamoso, pedibus ruiis, fcmoribus muticis distinetus.

Lg. 3.5, lat. 1.8 mm.

Madagaskar.

Die beiden Arten stehen die Zeichnung betreffend in

demselben Verhältniß, d. h. bicrticialus zu pidchei\ wie leu-

cocomus zu seiner Varietät adumhnüua. Die ersten beiden

bind jedoch sicher specifisch von einander verschieden, wie

die in der Diagnose angegebenen Älerkmale dartlum.

Rüssel so lang als die Decken, gekrümmt, C3liudrisch, zur

Basis hin nur wenig dicker, seine Oberkante mit der des

Kopfes eine ununterbrochene Bogenlinie bildend, bis zur Fiihler-

einleukung (im Basaldrittel) gereiht punktirt, jeder Punkt mit

einem abstehenden weißen (bei pidcher schwarzen) Haar.

Unterseite des Kopfes, ebenso die ganze Brust mit ihren Seiteu-

stüeken und Hüften, mit Ausnahme des Prosternumhinterrandes

neben den Hüf(en. dicht kreideweiß beschuppt. Die bis zum
Vorderrande ebenso weißen Thoraxseiten und die vordere

Quermakel auf jeder Decke, die innen bis zum dritten Streifen

reicht, hängen mit der weißen Unterseite zusammen^ die

Apikalmakel erreicht innen den Streifen 1. außen den letzten

Streifen und hinten nicht ganz die Spitze: man kann auch die

ganze Oberseite des Köri)ers weiß beschup])t nennen mit einem

schwarzen l)o[)pelkreuz, dessen Vi^rderer (^uerarm an der

Deckenbasis, der hintere hinter der Deckenniitte liegt. Abdomen
ganz weiß, wenn auch weniger dicht beschuppt. Die ab-

stehende Behaarung der Decken ist länger und spärlicher als

bei ptilcher.

>) •^tett. «-iit. Zeit. 1889 y. 100.

Siett. eutomol. Zeil. 1895.
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Codmius uov. ücn. Campylosceliuorum Lac.

Pygidium detcctum, Articulus terlius larsorum paiilo

dilatatus bilobatus, subtiis spongiosiis. Rostrum arcuatum
basiu versus crassius. Serobes obliqiii basi subtus distantes.
Oculi rotundati in fronte approximati. Anlenuae medianae;
fuuiculus scptcmavtieulatus scapo subaequilougus; clava librate
articulata. Prothorax basi bisiuuatus, apice truncatus. Scu-
telluni manifestum. Elytra prothorace parum latiora, apice

conjunctim rotundata, decemstriata, eallo postico distineto.

Femora clavata subtus dentata, posMca eivtrorum apicem
attingentia; tibiae arouatae intus bisinuatae; articulus primus
et quartus tarsorum elongatus. Coxae anticae masis distantes:

Processus prosternali.s post coxas nee dilatatus uec tu ber-
eu latus. Metasternum processu abdominale lato et apice

truucato paulo brevius. Segment um abdominale secundum
tertio quarto((ue simul sumptis aequilongum postice emar-
ginatum. Corpus ex parte squamosum.

Aus einem Vergleich dieser Diagnose mit derjenigen der

weiter vorher beschriebenen Gattung Parisoconlylus geht die

grosse Aehnlichkcit beider hervor. Von letzterer unterscheidet

sich die neue Gattimg durch die unten an der IJasis nicht

zusammenstoßenden Fühlerfurchcn, breiter getrennte Vorder-

hiiften ohne erweiterten Prosternalfortsalz, in beiden Ge-
schlechtern gleich langes und hinten ausgerandetes zweites

Bauchsegment, kürzere liinlerschenUel, rechtwinklig zur Achse
gegliederte Fühlerkeule und fast kreisrunde Augen. Von
hlpipln/lax Seh. trennt sie besonders das unbedeckte Pygidium,

das iiinten ganz gerade abgestutzte Prosternum, die kürzeren

Hinterschenkel, die gegliederte ovale Fühlerkeiile und die rund-

lichen Augen.

Codmius Hildebrandti. Oblongo-ovatus, parum convexus,

uiger, supra opacus, subtus pedibusque nitidus; prothorace

supra rufo, aurantiaco-squamoso, ai)ice nigro; capite basique

rostri dense punetatis, hoc femoribus anticis haud breviore, a

basi usque ad antennarum inserlionem carinato, antice parum
depresso; prothorace lalitudine aequilongo, basi leviter bisi-

nuato, autrorsini rotundato-angustato, dense punctalo, medio

carinato; scutello rotundato, convexo, subnilido; elytris humeris

late rotundatis, retrorsim rotundato-angustatis, dense punctato-

striatis, interstitiis planis, cont'ortim punetatis et nigro-squa-

mosis: femoribus dentatis, tibiis (•(iin[)ressi.s intus bisinualis.

Lg. 7, lat. 'A mm.
Madagaskar. Von Iliklcbrandt tii'-ainuiull und von

l>r. Kraatz mitgetheilt.

Siett. entomol Zeit. I>)'j5.
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Die Art ist dem folgenden Calandriden äußerst ähnlich.

Von der Form eines großen Sphenophoj'us itlriatopunclalii:;

Goeze ist sie durch den orangeroth beschuppten Thorax und

durch die dunkel bkuischwarzen Decken ausgezeichnet. Die

scharf eingeritzten Streifen der letzteren flacher und schmäler

als die ziemlich dichten Punkte in ihnen, jeder der dichten

eingedrückten Punkte auf den breiten, ilachen und äusserst

fein lederartig gerunzelten Spatien ist etwas kleiner als die

Punkte in den Streifen und trägt eine ihn nicht ausfüllende

schwärzliche Schuppe. Die Schuppen auf dem Thorax be-

decken den feinen unpunktirten Mittelkiel fast ganz, sind oblong,

otwas gewölbt, äußerst fein gerieft und liegen quer und ziem-

lich dicht aneinander. Augen um die halbe Rüsselbreite von

einander entfernt. Die glänzende Unterseite dicht, zum Apex
allmälig feiner, die glänzenden Schenkel fein punktirt, die fett-

glänzenden Schienen unregelmäßig fein längsgerunzelt, Rüssel

an den Seiten bis zur Fühlereinlenkuug mit sehr dicht punk-

tirtem matten Längseindruck und von hier bis zur Spitze

jederseits flach ausgeschweift. Geißelglied 1 so lang aber

etwas dicker als 2, dieses etwas länger als breit, die übrigen

an Länge ab-, an Breite wenig zunehmend. Aualsegment in

beiden Geschlechtern am Hinterrande mit zwei Starrhaaren.

O Pvgidium senkrecht, quer oblong, dicht punktirt; Hintei-

brust und Bauchsegment 1 tief und breit eingedrückt,

das Analsegment mit 3 Eindrücken; Fühlereinlenkuug

in der Mitte,

$ Pygidium schräg, parabolisch, fein punktirt; Fühler-

einleukung etwas hinter der Mitte.

Diese Art wurde mir von Chevrolat als Baryslhelus

sangviiiicollis Chvrl. bestimmt.

Perissoderes coUaris. Niger, opacus; capite. rostvo ikhü-

busque nilidis; prothorace supru sanguineo lalitudiue longioie,

basi parum bisinuato, antrorsim angustato, apice nigro tubulatf»,

obsoletissime remoteque punctato; elytris prothorace parum

latioribus et nonnihil longioribus. ob.^oletissime punctulato-strio-

latis, iiiterstitiis ])Ianis lere inipunctatis; corpore siü)tus evi-

dentiu.«^, jivgidio obsolete punctalo. Lg. 5— S. lat. 2—3 mm.
Madagaskar. Von Hildebiandt gefiimleu und von Dr. Kraatz

niitgetlieilt.

Im Verhältniß zur Länge viel schmäler als rußcollis^}

Watrh., aber auch durch ganz anders gefornüen Thorax und

sehr viel feinere Skulptur verschieden.

•) Ann. Mag. 1879 p. 363.

Stett. entomol. Zeit. 1895.
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Rüssel wie dev Kopf beim Manne oben und seitlich fein

pnnktirt, beim Weibe nur an der Bii^is mit einigen Punkten.

Thorax mit. spitzwinklig- über das Schildcheu gezogenem Mittel-

lappen, seine Seiten bis zur Mitte kaum geschweift — , dann
allmälig gerundet verengt, an der hal;- förmigen schwarzen Spitze

nicht einmal iialb so breit als an der Basis, mit ihrer schwarzen

Färbung auch auf den anliegenden Theil etwas übergreifend

und deutlicher pnnktirt als auf dem Rücken, dieser mit an-

gedeutetem Mittelkiel. Decken mit sehr flach schräg abfallenden

Schultern und verrundeter Schulterecke, nach hinten allmälig

geradlinig — oder mit äußerst tlacher Schweifung vereugl,

die Spitze einzeln abgerundet, wie der Thorax llach quer-

und sehr wenig längsgewülbt, die Punktstreifen unter gewöhn-
licher Lupe nur an der Basis deutlich, sonst die Streifen wie

mit einer Nadel sehr fein eingeritzt, die sehr weitläufigen

Punkte in ihnen breiter und tiefer als jene, die Punkte in den

Spatien unter starker Lupe einreihig und ganz oberllächlich,

aber viel dichter als die in den Streifen. Pygidium stum])f

dreieckig mit abgestutzter Spitze und abgerundeten Außenecken,

verhältnißmäßig nicht fein pnnktirt, beim Manne ziemlich gleich-

mäßig quergewölbt, j)eim Weibe mit stumpfen, wenig er-

habenen Rändern und stumi)fem IMittelkiel. Beine viel feiner

pnnktirt als die Brust.

Chevrolat hat die Gattung Perissoderes nicht gekannt,

wenigstens erwähnt er sie in seinen Calandrlnen-Avhc'ütiu niclit

und bestimmte mir die hier beschriebene Art als Baryslhelus

nißcoUia Chvrl.

Beiträge zur IveinitiÜRs
.Irr

Mislkäfer, Laiiicllicornia ontbopbila.

\ uh H. J. Kolbe.

^^

Scarabaeus purpurascens.

Gerslaecker, Archiv f. Naturgesch, 37. Jahrg. f. p. 48;

V. d. Decken"s Reisen. Gliedertiiiere p. 121.

Die Oberseite ist ganz purpurroth bis kupferfarbig, nur

dit! äußersten Seitenränder zeigen einen grünen Schein. Die

stell, entoniül. Zeit. 1890.
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